
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 19

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


298 3Hu|ïrterte fiptteiäerift&e $anÙB)CtICt=3eituiig (Organ für bie offiziellen ^uMifationett beS ©ptoeij. (SetoerBebereinS)

3ürtp. ©r Pegtücftoünfpt bie Stabt ®enf p bem groff«

artigen SBerfe, an bent ein §auptberbfenft §errn Surrettini
pfomme. §err Se Sainte ban (Senf labet bie Slntoefenben

SU einer ©plnrfion nap ben ©leftrigitiiigtoerfen in ©pêbreg

für ben folgenden Margen ein.

7. Samens beg ©entraloorftanbeg berietet §r. £ott egger
über bie feit ber Selegtertenberfammtung in Safet erfolgten
Staffnapmen betreffctrb bie Sßoftutate für SöerufSgettoffen«

fpaften. Siefen Slaffnapmen toirb opne Siäfuffion utib
mit Acclamation pgeftimmt; ebenfo bem Antrag Safet,
lautenb: „Sie Selegtertenberfammtung beg Sptoetherifpen
©etoerPebereing in ©enf erïlârt fidö tait ben bom ©etttral«
borftanb getroffenen Slaffnapmen betreffenb fjörbernng unb

Aufflärnng ber Obligatorien SöerufSgenoffenfdöaften einher«

ftanben unb erteilt bemfelben ben Auftrag, mit alter Energie
in biefem Sinne meiter p Wirten."

8. £>r. Slip et berichtet in türje über ben auf ©rnnb
einer Anregung beg fèanbtoerïer« unb ©etoerPebereing Sern
gefaxten Sefptuff beg ©entratborftanbeg, eg fei bei ben

Sunbegbepörben bag ©efup um Anorbnung einer eibgen.
®ett»etbeftatiftif unb einer amtlipen getoerbtipen ©nqaête
einpreipen. Sie Serfammtnng erEIärt ftp ope Siêïuffton
mit biefem Antrag etnberftanben.

§f. ®pr (Sptoefser. Supbinbermeifterberein) beantragt,
ben Sektionen p empfepten, baff biefetben nop im Saufe
biefeg 3apreg ein ©efup an ipre Santongregierungen rieten,
betreffenb bie ftaatltpe Regelung ber ßeprlinggprüfungen.
Ser Antrag toirb angenommen.

Sperr Spneiber (Siel) erfupt bie Serfammlung, burp
Anfftepen bon ben Stpen bem ©entralborftanb, bem teitenben

Augfpuff unb bem Seïretariat für.ipre energifpe Sptigïeit
ben Sanï su bezeugen.

§r. §eurip bon Sïep berbanft bie freunbtipe ©inlabung
an ben SerPanb beutfper ®etoerbebereine pr beutigen
Sapregberfammtung unb bofft, an ber nüpften Serfammlüäg
biefeg Sereing in Stuttgart aup einen Sertreter beS Sc^toeig.
©etoerbebereing begrüben p tönnen, bamit bie freunbfpaft«
liefen Schiebungen ptifpen betben Sereinen forterpatten
bleiben.

Sptuff ber Serfammlung 1 Up.
Ser Srotof ottf üprer:

fEßerner ÄrebS.

Sertmnbêhîeîen.
Sie glarnerifpenSetoer&ebemne baben eine Kommiffion

beauftragt, p ftnbieren, toie bie fptoeigertfpen ©etoerbemufeen
für bag gtarnerifpe fèanbtoerï nupbar gemapt toerben tönnten.
©in Augfpuff Pefupte p biefem SwecE in ben lebten Sagen
bie ©etoerbefpnlen unb Shtfeen in 3iMP, 2Biniertt)nr unb
St. ©allen.

$etf$te&ene8.
Eleuejle patentierte ©rftnbungen fpweijer. ttrfprungg :

EBafptifp mit EBafferpeiporriptung, bor. Sbenglermeifier
©. Sanbreuter in Safet. — Sierpreffion unb Eleuerung an
Sterbrucîapparaten, bon ArmaturenfaPrifaut 3. 3. SlüEer in
Safet. — §afpel pm APtoicïeln bon Selbe, ®arn 2C, bon

£rp. SditoarsenPap, Sreberei in Sangnan am Atbig. —
Spaftmafpine, bon §einrip Surrer unb Sllfreb AlüEer in
Srugg. — Süptirapmen für AlonogrammftiÉerei, bon tart
ßiebifp in Sorfpap. — Applilationgapparat für Stic!«
mafpinen, bön A. ®rüninger=2Bic! in fÇtatopl. — Serbefferte
DPftmüpte, bon Abotf tpafner, ïïtepaniîer, in Piptergtoeil.
— Eteigfptene mit berfteEParem Anfptagfopf, bon 3of.
©rang in gürip. — AcelptengagPrenner, bon Ingenieur 3.
"Sptoeijer in 3ürip. — fÉeue Serbinbung bon Seigen mit
ben Speipen, bon Seiè fènni in Jorgen. — Automatifpe
Sremgborriptung an Srabtfeilbabntoagen, bon Sngenieur
Saber Suff in Srieng.

9tr. 19

föiit ber golbenett ®iebatïïe tourben an ber internationalen
AugfteUung für ©efunbpeitgtoefen in Snngprucf bie S ab e «,
©tofet«, Soiletten« u. S3äiifpe«©inriptungen
ber Sietna ®. §eIbIing u. ©o. in ®ügnacbt«3ürip
auggejeipnet, wie ung eine foeben eingetroffene offizielle
üftadjript metbet. SBir gratulieren!

Sie SBabttbofberleguttg in gftridj bitbete am Sreitag
Slbenb ben ©egenftanb einer Sefprepung in einem engern
Greife bon Sertretern, tjauptfäplip ber ftübtifpen Quartier«
bereine. Sie mepftünbige Sigfuffion brepe fip befonberg
um bag neue Sßrojeft ©rnft, btffen ©eniatitüt aEgemein
anerïannt tourbe, ©g fehlte aber aup nipt an ©egenftimmen,
bie nipt bem Srofefie atg fotpem opponierten, atg biet«

mep bem Sebenïen 3tngbruÉ gaben bepgtip ber Solgen
feiner Slugfüpung für bie Serfpiebnng beg Sertepgcentrumg
unb ber Pemit im 3ufammenpang ftepnben fttapteite für
bie ©etoerbetreibenben unb für bie ©runbenttoertnng in
eingelnen Greifen, bie namenttip bom Sreife V geankert
tourben. Stup tourbe betont, bapSortagen über bie batjn«

tepntfpe Slugfûpbarïeit beg ißrojefteg ©rnft nop nipt bor«
tjanben feien. SBübrenb bon einer Seite betont tourbe,
man foEte für ben weiteren ©ang ber Sappfberlegung
auf bie ©infipt ber grojjftabtrütlipen Sommiffion abfteEen,
tourbe bon anberet Seite bie ©infe^ung einer Sommiffion
burp bie Serfammlung bertangt, toelpe an ben Stabtrat
bag ©efup p fteEen pabe, eg fei bag SrofeEt ©rnft gteip
ben Sfkojeîten ber Sorboftbapn unb beg Stabtrateg burp
©pperten gu prüfen unb ben teptern SjSrofeïten gteip p
Patten. Ser teptere Slntrag tourbe nap breiftünbiger Sig«
ïufjion mit 3®eibrittetgmeprpeit angenommen nnb bann bie

Serfammtnng mit ber SBapt biefer, ang fünf Siltgtiebern
Peftepenben Sommifjion gefptoffen.

Sie gürpet Stnftalten pr aSerfotgung bon ©eifteS«
ïranïen, Snrgpötsli unb Speinan, finb überfüEt. — ©ine
bom Segterunggrat PefteEte Sommiffion, an beren Spipe
ber Slreffor ber öffenttipen SlrPeiten, ©r. Steuter fiept,
pat jept ipre Sanborfptüge unterbreitet. Sorgefepen ift eine

groffe ißabiEonantage in Elp ein an auf bem Slope jmifpen
Sorf unb SeemerPen. Sig pm 3apr 1902 foEen für
210 Slänner unb 180 S^uen päpe gefpaffen toerben.

Sie „SaMPPurg" auf beut SüripPerg ging burp
tauf bon EBirt Surîparb an ein tonfortium über, atg
beffen Sîitglieber QPerft Sptoeijer, DPeift tünjti, 3iegter
im Spatpof unb EStrt Surfparb genannt toerben. Sie
neuen Sefiper tooEen bie 3afoPgPurg p einem großen
§otet unb SergnügnnggetaPIiffement umbauen unb bie

Siegenfpaft burp eine bireîte Sapn bon ber ßtnbe in
Dberfirafi airg an bag centrate 3öripbergbapnnep anfpliefeen.

©ine neue Pairifpe SßterpaKe in 3«tfp. ®er früpere
tropfmirt §r. Soggtoeiter pat bie Siegenfpaften gum Srebiger«
pof nnb sum gotbenen §orn tüufttp ertoorben, um tn biefen
©ebänlipfeiten eine grofte Pairifpe SierpaEe einpripten.
Siefetbe foE fpon am 1. Qttober eröffnet toerben.

Sie ©emeinbeberfammlnng in Slltftettcn (3ürip) er«

teilte bem ©emeinberat einen trebtt bon 180,000 S^- für
ben Sau ber ®üt er ft raffe pm neuen ©üterbapnpof ber

Elorboftbapn. 3n Serbinbung mit ben Sepörben ber Stabt
3ürip tourbe für bag ©ebtet htoifpen ber Elorboftbapn unb
ber ßimmat ein SePauunggptan ausgearbeitet unb eg

foEen berfpiebene neue Straffen ausgeführt toerben. S& bi®

Einlage einer Elieberbrudtoarmmafferpeigelnrip«
tnng nnb für eine Spülerbabeinriptung tourbe
ber nötige trebit erteilt. Sie tirpenpftege erpütt SetoiEi«

gung, bietirpe grünbtip renobieren p taffen.

Sie Eienobatiang« unb Umbauatbeiten ant fantonalett
©etocrPeutufeum im tornpaug Sern finb fotoeit borgefpritten,
bafe im ßaufe beg Slonatg Elngnft fpon bie neuen ßolatitäten
begogen toerben ïônnen. Sie teprreipen unb reippaltigett
Sammlungen ber Elnftatt toerben in ben prüpttgen, peEen
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Zürich. Er beglückwünscht die Stadt Genf zu dem groß-
artigen Werke, an dem ein Hauptverdienst Herrn Turrettini
zukomme. Herr Le Cointe von Genf ladet die Anwesenden

zu einer Exkursion nach den Elektrizitätswerken in Chèvres
für den folgenden Morgen ein.

7. Namens des Centralvorstandes berichtet Hr. Hon egger
über die seit der Delegiertenversammlung in Basel erfolgten
Maßnahmen betreffend die Postulate für Berufsgenossen-
schaften. Diesen Maßnahmen wird ohne Diskussion und
mit Acclamation zugestimmt; ebenso dem Antrag Basel,
lautend: „Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen
Gcwerbevereins in Genf erklärt sich mit den vom Central-
vorstand getroffenen Maßnahmen betreffend Förderung und
Aufklärung der obligatorischen Berufsgenoffenschaften einver-
standen und erteilt demselben den Auftrag, mit aller Energie
in diesem Sinne weiter zu wirken."

8. Hr. Michel berichtet in Kürze über den auf Grund
einer Anregung des Handwerker- und Gewerbevereins Bern
gefaßten Beschluß des Centralvorstandes, es sei bei den

Bundesbehörden das Gesuch um Anordnung einer eidgen.
Gewerbestatistik und einer amtlichen gewerblichen Enquête
einzureichen. Die Versammlung erklärt sich ohne Diskussion
mit diesem Antrag einverstanden.

Hr. Gyr (Schweizer. Buchbindermeisterverein) beantragt,
den Sektionen zu empfehlen, daß dieselben noch im Laufe
dieses Jahres ein Gesuch an ihre Kantonsregierungen richten,
betreffend die staatliche Regelung der Lehrlingsprüfungen.
Der Antrag wird angenommen.

Herr Schneider (Viel) ersucht die Versammlung, durch
Aufstehen von den Sitzen dem Centralvorstand, dem leitenden
Ausschuß und dem Sekretariat für.ihre energische Thätigkeit
den Dank zu bezeugen.

Hr. Heurich von Metz verdankt die freundliche Einladung
an den Verband deutscher Gewerbevereine zur heutigen
Jahresversammlung und hofft, an der nächsten Versammlung
dieses Vereins in Stuttgart auch einen Vertreter des Schweiz.
Gewerbevereins begrüßen zu können, damit die freundschaft-
lichen Beziehungen zwischen beiden Vereinen forterhalten
bleiben.

Schluß der Versammlung 1 Uhr.
Der Protokollführer:

Werner Krebs.

Verbandswesen.
Die glarnerischen Gewerbevereine haben eine Kommission

beauftragt, zu studieren, wie die schweizerischen Gewerbemuseen

für das glarnerische Handwerk nutzbar gemacht werden könnten.
Ein Ausschuß besuchte zu diesem Zweck in den letzten Tagen
die Gewerbeschulen und Museen in Zürich, Winterthur und
St. Gallen.

Verschiedenes.
Neueste patentierte Erfindungen schweizer. Ursprungs:

Waschtisch mit Wasserheizvorrichtung, vor. Spenglermeister
E. Sandreuter in Basel. — Bierpresston und Neuerung an
Bierdruckapparaten, von Armaiurenfabrikant I. I. Müller in
Basel. — Haspel zum Abwickeln von Seide, Garn zc, von
Hrch. Sckwarzenbach, Dreherei in Langnau am Albis. —
Schaftmaschine, von Heinrich Furrer und Alfred Müller in
Brugg. — Tüchlirahmen für Monogrammstickerei, von Karl
Liebisch in Rorschach. — Applikationsapparat für Stick-
Maschinen, von A. Grüninger-Wick in Flawyl. — Verbesserte
Obstmühle, von Adolf Hafner, Mechaniker, in Richtersweil.
— Reisschiene mit verstellbarem Anschlagkopf, von Jos.
Gränz in Zürich. — Aceiylengasbrenner, von Ingenieur I.
'Schweizer in Zürich. — Neue Verbindung von Felgen mit
den Speichen, von Fritz Hüni in Horgen. — Automatische
Bremsvorrichtung an Drahtseilbahnwagen, von Ingenieur
Xaver Büß in Kriens.

Nr. 19

Mit der goldenen Medaille wurden an der internationalen
Ausstellung für Gesundheitswesen in Innsbruck die Bade-,
Closet-, Toiletten- u. Wäsche-Einrichtungen
der Firma G. Helbling u. Co. in Küsnächt-Zürich
ausgezeichnet, wie uns eine soeben eingetroffene offizielle
Nachricht meldet. Wir gratulieren!

Die Bahnhofverlegung in Zürich bildete am Freitag
Abend den Gegenstand einer Besprechung in einem engern
Kreise von Vertretern, hauptsächlich der städtischen Quartier-
vereine. Die mehrstündige Diskusston drehte sich besonders

um das neue Projekt Ernst, dessen Genialität allgemein
anerkannt wurde. Es fehlte aber auch nicht an Gegenstimmen,
die nicht dem Projekte als solchem opponierten, als viel-
mehr dem Bedenken Ausdruck gaben bezüglich der Folgen
seiner Ausführung für die Verschiebung des Verkehrscentrums
und der hiemit im Zusammenhang stehenden Nachteile für
die Gewerbetreibenden und für die Grundentwertung in
einzelnen Kreisen, die namentlich vom Kreise V geäußert
wurden. Auch wurde betont, daß Vorlagen über die bahn-
technische Ausführbarkeit des Projektes Ernst noch nicht vor-
Handen seien. Während von einer Seite betont wurde,
man sollte für den weiteren Gang der Bahnhofverlegung
auf die Einsicht der großstadträtlichen Kommission abstellen,
wurde von anderer Seite die Einsetzung einer Kommission
durch die Versammlung verlangt, welche an den Stadtrat
das Gesuch zu stellen habe, es sei das Projekt Ernst gleich
den Projekten der Nordostbahn und des Stadtrates durch
Experten zu prüfen und den letztern Projekten gleich zu
halten. Der letztere Antrag wurde nach dreistündiger Dis-
kusfion mit Zweidrittelsmehrheit angenommen und dann die

Versammlung mit der Wahl dieser, aus fünf Mitgliedern
bestehenden Kommission geschlossen.

Die Zürcher Anstalten zur Versorgung von Geistes-
kranken, Burghölzli und Rheinau, sind überfüllt. — Eine
vom Regierungsrat bestellte Kommission, an deren Spitze
der Direktor der öffentlichen Arbeiten, Hr. Bleuler steht,
hat jetzt ihre Bauvorschläge unterbreitet. Vorgesehen ist eine

große Pavillonanlage in Rheinau auf dem Platze zwischen

Dorf und Seewerben. Bis zum Jahr 1902 sollen für
210 Männer und 180 Frauen Plätze geschaffen werden.

Die „Jakobsburg" auf dem Zürichberg ging durch
Kauf von Wirt Burkhard an ein Konsortium über, als
dessen Mitglieder Oberst Schweizer, Oberst Künzli, Ziegler
im Thalhof und Wirt Burkhard genannt werden. Die
neuen Besitzer wollen die Jakobsburg zu einem großen
Hotel und Vergnügungsetablissement umbauen und die
Liegenschaft durch eine direkte Bahn von der Linde in
Oberstraß aus an das centrale Zürichbergbahnnetz anschließen.

Eine neue bairische Bierhalle in Zürich. Der frühere
Kropfwirt Hr. Toggweiler hat die Liegenschaften zum Prediger-
Hof und zum goldenen Horn käuflich erworben, um in diesen

Gebäulichkeiten eine große bairische Bierhalle einzurichten.
Dieselbe soll schon am 1. Oktober eröffnet werden.

Die Gemeindeversammlung in Altstetten (Zürich) er-
teilte dem Gemeinderat einen Kredit von 130,000 Fr. für
den Bau der Güterstraße zum neuen Güterbahnhof der

Nordostbahn. In Verbindung mit den Behörden der Stadt
Zürich wurde für das Gebiet zwischen der Nordostbahn und
der Limmat ein Bebauungsplan ausgearbeitet und es

sollen verschiedene neue Straßen ausgeführt werden. Für die

Anlage einer Niederdruckwarmwasserheizeinrich-
tung und für eine Schülerbadeinrichtung wurde
der nötige Kredit erteilt. Die Kirchenpflege erhält BeWilli-
gung, die Kirche gründlich renovieren zu lassen.

Die Renovations- und Umbauarbeiten am kantonalen
Gewerbemuseum im KornhauS Bern sind soweit vorgeschritten,
daß im Laufe des Monats August schon die neuen Lokalitäten
bezogen werden können. Die lehrreichen und reichhaltigen
Sammlungen der Anstalt werden in den prächtigen, hellen
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Bäumlt#fetten fe§r fd^ön sur ©eltung fommen unb als per?

manente ©ewerbeauSfteBung ber BunbeSftabt pr warren
3'cerbe gerei#en. — Slu# üußerli# präfentiert fi# nunmeßr
baS ftattire SornßauSgebäube fe£)r borteilßaft.

Sie bcç Tanï>werïerf#ulen in Canton Bent
beläuft fi# gegenwärtig auf 18. @S befielen fold&e in
Bern, Biel, Burgborf, §ersogenbu#fee, Tuttwßl, 3nterlafen,
Sir#berg, Sangenißal, Sangnau, BlaEeraß, Blünfingen,
QberbieSba#, Qberßofen, ©teffisburg, ©umiSwalb, Sa?

pannes, Sßun unb B3orb. $te bon BlaEeraß ift im
Berüßtjaßr neu gegiünbet worben.

Stefe @#ulen mürben im leßten ©emefter im BlcE'tmum
bon gufammen 1647 ©Gütern befugt, abgefeßen bon ber

8lnftalt in BlaEeraß, bon ber bis sum Slbf#luß beS bor?

liegenben Berwaliung8bert#iS fein ©d&ulberidE)t erßältli#
War. SaS Bloïimum ber ©#ülersaßl unb au# bie größte
3unaßme berfelben geigt, wie gewohnt, bie §anbwerferf#ule
Bern mit 718 ©#ülern (gegen 682 im Borfaßr); bann
folgen Biel mit 241, Sßun mit 118, Sangenißal mit 94,
Snterlafen mit 79 unb Burgborf mit 77 ©Ämtern. SDie

fleinfte 2lnftalt, bie bon ©umtswalb, gäljtte immerhin 19
©#üler.

Sie Beriete ber ©#ulbeßörben unb ber eibgenöffif#en
©Eperten über gfortfcijritte unb Seiftungen biefer ©#ulen
lauten für bie oben genannten größeren 3nftitute bur#wegS
feßr gut, aber au# für bie fleineren, mit StuSnaßrae eines

einsigen, sufriebenfteEertb.

Bauwefen in Bafel. Ser BegierungSrat bon Bafelftabt
ßat für ben ©roßen Bat in beffen Sluftrag foeben ein Brofeft
Sur Berbefferung ber aBoßnmtgSberßältniffe fertig gefteEt. ®8
SerfäEt in einen gefeßgeberif#en unb einen abmtniftratiben
Seil. Sererftere umfaßt erftenS ein aBoßnungSgefeß, wona#
ungefunbe aBoßmntgen 2C. eittfad^ gef#loffen werben fönnen,
unb seitens ein ©efeß über Slnlagen unb Sorreftionen bon

©trafen im ©inne ber SlüSbeßnung beS @EproprtationSre#te3,
um ungefunbe Quartiere su ïorrtgieren unb ißnen Suft unb

Si#t susufüßren. Sie abminiftratibeu Blaßnaßmen umfaffen
bie planmäßige Sur#füßrung ber ^orreftion in ber inneren
©tobt, Slnfauf bon aBoßnßäufern bafelbft unb ®inrt#tung
berfelben na# ben Borf#rtften beS aBoßnmtgSgefeßeS, lieber?

laffung bon Baugrunb su günftigen Bedingungen an gemein«

niißtge BaugefeEf#aften, ®rfteEung bon biEtgen aBoßnßäufern
in berf#tebenen Quartieren bur# bie öffentli#e BerWaltung
Sur Bermietung an ftäbttf#e SlngefteEte unb Arbeiter, ®r?

Iei#terung beS BerfebrS mit ben äußern Quartieren unb ber

Umgebung bur# billige Baßnberbhtbutigen. SaS ift nun
Wieber einmal Wirfli#e ©osialpolitif, jene ©osialpolittf, wel#e
ärmeren Familien, ben Slrbeitem unb anberen etwas ©reif?
bares gibt, ißre Sage Wirfti# berbeffert unb ißre ©Eiftens
Woßliger geftaltet unb erlei#tert.

Biïïige Bßpßnßäufer erfteEt Slr#iteft Tan 8 Saß in
.Bafel im äußeren ©palenquartier bafelbft, nämli# ©cfßäufer
mit einer größeren ober 2 fleineren aBoßnungen famt ©arten
bor unb hinter bem Taufe su 3?r. 18,500 unb Blittelßäufer
mit einer größern SBoßnung unb ©arten su 3fr. 12,600.

Baßnßöfumßau Dlten, SaS Baßnßofgebäube bleibt,
Wirb aber na# Borboften berlängert. Ser jeßige Taupt?
Perron bleibt ebenfaES befteßen, wirb aber bon fün,f auf
fiebert Bieter berbreitert, basu finb no# gmei 3wif#enperronS
in 8luSß#t genommen bon neun Bieter Breite unb 800
Bieter Sänge. Siefe Werben nörbli# unb fübli# bur# swei
Sunnels miteinanber berbunben. SluS bem StufnaßmSgebäube
Werben einige Bureaus in ein befonbereS Sienftgebäube ber?

legt unb alSbann bie Sofale für Saffe unb ©epädaufgabe
Pergrößert, ebenfo bie Beftauration 3. Slaffe. Ser feßige
Sßartfaal 2. klaffe Wirb Buffet. @in SBartfaal 3. klaffe
unb ebenfo ein fol#er 1. unb 2. Klaffe wirb bon ber Be?

ftauration unabhängig, was bur# einen Slnbau bon 265
Quabratmeter ®runbp#e ermöglicht wirb.

ftür bie Arbeiten an ber neujuerfteHenben Staufen-
ftraße werben bon ben Unternehmern (BlartineEo, ©arnoffo
unb Sie.) Arbeiter gefu#t su folgenden Saglößnen: für
Tanblanger fÇr. 3—372, Blineure gr. 372—3.80, Blaurer
unb ©teinßauer fÇr. 4 — 5.

Sie iinwaßnergemeinbeperfammlung 2#un ßat ein

neues, f#arfes Baureglement, bas ein 65 Saßre lang
beftanbeueS ablöft, angenommen, unb einen Srebit bon
tjr;-, 250,000 für ©rweiterung ber Si#t? unb
SS äff er werf S anlagen bewtEigt, beSglei#en meßrere
Heinere Srebite, unb bie Qrucflegung unb Beröffentli#ung
beS ©teuerregifterS bef#loffen.

©ußreutßalbaßn. @8 ßat ben 2lnf#ein, als ob bas

Brofeft einer ©ußrentßalbaßn Barau ©#öfilanb 8lu8fi#t
auf f#neEere Berwirfli#ung ßat, als bie aBßßnatßalbaßn.
Sie Sinie foE s«ßu Kilometer lang werben unb bie Sßal?
ftraße benüßeu. Sie Baufoften finb auf 600,000 ^raufen
beranf#lagt. gür ben Bahnbetrieb ift eleftrifcße Sraft bor?

gefeßen. Blan ßofft biefelbe bom ©leftrisitätswerf Qlten?
Harburg begießen su fönnen.

Sie S?ir#gemeinbe ©#änenberg (3iiri#) ßat'am ©onn?

tag ben Bertrag mit ber ginansbireftion beS SantonS 3üri#,
wona# biefe bie bortige tir#e gegen eine SoSfaufSfumme
bön 20,000 gr- bie ©emetube ©#önenberg abtritt, ein?

ftimmig genehmigt. Sie £ir#e foE nun auf ©emelnbefoften
renoblert werben.

Ser ©emeinberat Patt ©ersogett&udjfee beröffentli#t im
„Buub" ein größeres Snfera't, worin er SnbuftrteEe auf bie

Borteile aufmerffam ma#t, wel#e §«Sogenbu#fee für @ta?

blierUng aEer Slrt Sübuftrie bietet, als ba finb: ®leftrtf#e
®çaft, eleftrif#eS 2i#t, aSafferleituug mit ,§o#brucf, biüige
airbeiiSfräfte, biEigeS Serrain, Snbuftriegeleife, gute B^war?
ut:b ©efunbarf#ulen, gute ©ifenbaßnberbinbungen.

BrPbet'f#er Blonumentat Brunnen in ®t. ©aEen.
Sluf bem Sinbenplaß ber ©aBuSftabt ßaben bie Borarbeiten,
für bie ®rfteflung beS ßerrli#en BlonumeutalbruunenS be?

gönnen, su bem befanntli# Sr. Brober fei. bon ©arganS
baS ©iunbfapital geftiftet ßat.

Brücfenproiette. 3n BieberßelfenSWil unb Qberbüreu
fpri#t man bon ber ©rfteEung einer Sßurbrücfe bei
BtEwiE unb ©onnenburg.

Bauplaßpreife in Larberg. Sie am 22. Suit sur
Steigerung gelangte ©#ulßauSmatte beim Baßnßof, 18,12
Slreu ßaltenb, worauf ein ©ebäube mit stt>ecfoiertIi#en Boff»
lofalitäten gebaut werben muß, ift s«m B^ife bon 10,050
fÇr. bon §errn Begt. fo#er in Batberg erfteigert Worben.

Sie Blatte ift etn Srittetl beS SanblompIejeS, auf
Wel#em nun baS neue ©#ulßauS fteßt, unb ber ganse
Somplej mit 3Bafferre#t ift f. 3- bo« ber ©emeinbe um
gr. 10,000 gefauft worben.

Beue 39ßaifenanjialt. Ser unlängft berftorbene Sllfreb
©oumas, gewefener ©ßnbic bon ©ebeiEeS (3Baabt) ßat etne

große Bienge bon Segaten auSgefeßt. SaS übrige Bermögen
erbt ber Äanton SCßaabt mit ber Berpßt#iung, für arme
Äinber unb für SGBaifen etne Bewaßranftalt su errt#ten, bie
beS ©rblafferS Barnen tragen wirb. Sen ©auptbeftanbteil
ber ®rbf#aft bilbet ein pra#tboEeS ®ut oon etwa 1450
Slren mit aSalbungen unb Qefonomiegebäubeu.

SnngenfonûtPïiunt §eiliflfnf#wenbi. Sie föauptber?
fammlung beS faut. BereinS für baS Sungenfauatorium
§eiligenf#Wenbi bei Sßun bef#Ioß, baS bor SaßreSfrift für
48 Bpgltnge eröffnete Snfiitut um baS Soppelte, b. ß. s«r
Slufnaßme bon 108 Bntienten s« erweitern. Sin bie

auf 3fr. 170,000 bebifierten Soften würbe bon einem @ße=

paar 3?r. 100,000 gefpenbet.
Ser Beubau foE btefen herbft begonnen unb auf nä#fteS

3aßr eröffnet werben. Sie Teilerfolge beS erften 3oßreS
waren feßr erfreuli#e; bie 3«ßl ber Bfaglinge betrug 186.
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Räumlichkeiten sehr schön zur Geltung kommen und als per-
manente GeWerbeausstellung der Bundesstadt zur wahren
Zierde gereichen. — Auch äußerlich präsentiert sich nunmehr
das stattliche Kornhausgebäude sehr vorteilhaft.

Die Zahl der Handwerkerschulen in Kanton Bern
beläuft sich gegenwärtig auf 18. Es bestehen solche in
Bern, Biel, Burgdorf, Herzogenbuchsee, Huttwyl, Jnterlaken,
Kirchberg, Langenthal, Langnau, Malleray, Münsingen,
Oberdiesbach, Oberhofen, Steffisburg, Sumiswald, Ta-
vannes, Thun und Warb. Die von Malleray ist im
Berichtjahr neu gegründet worden.

Diese Schulen wurden im letzten Semester im Maximum
von zusammen 1647 Schülern besucht, abgesehen von der

Anstalt in Malleray, von der bis zum Abschluß des vor-
liegenden Verwaltungsberichts kein Schulbericht erhältlich
war. Das Maximum der Schülerzahl und auch die größte
Zunahme derselben zeigt, wie gewohnt, die Handwerkerschule
Bern mtt 718 Schülern (gegen 682 im Vorjahr); dann
folgen Biel mit 241, Thun mit 118, Langenthal mit 94,
Jnterlaken mit 79 und Burgdorf mit 77 Schülern. Die
kleinste Anstalt, die von Sumiswald, zählte immerhin 19
Schüler.

Die Berichte der Schulbehörden und der eidgenössischen

Experten über Fortschritte und Leistungen dieser Schulen
lauten für die oben genannten größeren Institute durchwegs
sehr gut, aber auch für die kleineren, mit Ausnahme eines

einzigen, zufriedenstellend.

Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat von Baselstadt
hat für den Großen Rat in dessen Auftrag soeben ein Projekt
zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse fertig gestellt. Es
zerfällt in einen gesetzgeberischen und einen administrativen
Teil. Der erstere umfaßt erstens ein Wohnungsgesetz, wonach
ungesunde Wohnungen zc. einfach geschlossen werden können,
und zweitens ein Gesetz über Anlagen und Korrektionen von
Straßen im Sinne der Ausdehnung des Expropriationsrechtes,
um ungesunde Quartiere zu korrigieren und ihnen Luft und
Licht zuzuführen. Die administrativen Maßnahmen umfassen
die planmäßige Durchführung der Korrektion in der inneren
Stadt, Ankauf von Wohnhäusern daselbst und Einrichtung
derselben nach den Vorschriften des Wohnungsgesetzes, Ueber-

lassung von Baugrund zu günstigen Bedingungen an gemein-
nützige Baugesellschaften, Erstellung von billigen Wohnhäusern
in verschiedenen Quartieren durch die öffentliche Verwaltung
zur Vermietung an städtische Angestellte und Arbeiter, Er-
leichterung des Verkehrs mit den äußern Quartieren und der

Umgebung durch billige Bahnverbindungen. DaS ist nun
wieder einmal wirkliche Sozialpolitik, jene Sozialpolitik, welche
ärmeren Familien, den Arbeitern und anderen etwas Greif-
bares gibt, ihre Lage wirklich verbessert und ihre Existenz
wohliger gestaltet und erleichtert.

Billige Wohnhäuser erstellt Architekt Hans Day in
.Basel im äußeren Späten quartier daselbst, nämlich Eckhäuser
mit einer größeren oder 2 kleineren Wohnungen samt Garten
vor und hinter dem Hause zu Fr. 13,506 und Mittelhäuser
mit einer größern Wohnung und Garten zu Fr. 12,600.

Bahnhofumbau Ölten. Das Bahnhofgebäude bleibt,
wird aber nach Nordosten verlängert. Der jetzige Haupt-
Perron bleibt ebenfalls bestehen, wird aber von fünf auf
sieben Meter verbreitert, dazu sind noch zwei Zwischenperrons
in Aussicht genommen von neun Meter Breite und 300
Meter Länge. Diese werden nördlich und südlich durch zwei
Tunnels miteinander verbunden. Aus dem Aufnahmsgebäude
werden einige Bureaux in ein besonderes Dienstgebäude ver-
legt und alsdann die Lokale für Kasse und Gepäckaufgabe
vergrößert, ebenso die Restauration 3. Klasse. Der jetzige

Wartsaal 2. Klasse wird Buffet. Ein Wartsaal 3. Klasse
und ebenso ein solcher 1. und 2. Klasse wird von der Re-
stauration unabhängig, was durch einen Anbau von 265
Quadratmeter Grundfläche ermöglicht wird.

Für die Arbeiten an der neuzuerstellenden Klausen-
straße werden von den Unternehmern (Martinello, Camosso
und Cie.) Arbeiter gesucht zu folgenden Taglöhnen: für
Handlanger Fr. 3—3Vz, Mineure Fr. 3^—3.80, Maurer
und Steinhauer Fr. 4 — 5.

Die Einwohnergemeindeversammlung Thun hat ein

neues, scharfes Baureglement, das ein 65 Jahre lang
bestandenes ablöst, angenommen, und einen Kredit von
FnV 250,000 für Erweiterung der Licht- und
Wasser Werks anlagen bewilligt, desgleichen mehrere
kleinere Kredite, und die Drucklegung und Veröffentlichung
des Steuerregisters beschlossen.

Suhrenthalbahn. Es hat den Anschein, als ob das
Projekt einer Suhrenthalbahn Aarau - Schöftland Aussicht
auf schnellere Verwirklichung hat, als die Wyhnathalbahn.
Die Linie soll zehn Kilometer lang werden und die Thal-
straße benützen. Die Baukosten sind auf 600,000 Franken
veranschlagt. Für den Bahnbetrieb ist elektrische Kraft vor-
gesehen. Man hofft dieselbe vom Elektrizitätswerk Ölten-
Aarburg beziehen zu können.

Die Kirchgemeinde Schönenberg (Zürich) hat'am Sonn-
tag den Vertrag mit der Finanzdirektion des Kantons Zürich,
wonach diese die dortige Kirche gegen eine Loskaufssumme
von 20,000 Fr. an die Gemeinde Schönenberg abtritt, ein-

stimmig genehmigt. Die Kirche soll nun auf Gemeindekosten
renoviert werden.

Der Gemeinderat von Herzogenbuchsee veröffentlicht im
„Bund" ein größeres Inserat, worin er Industrielle auf die

Vorteile aufmerksam macht, welche Herzogenbuchsee für Eta-
blieruag aller Art Industrie bietet, als da sind: Elektrische

Kraft, elektrisches Licht, Wasserleitung mit Hochdruck, billige
Arbeitskräfte, billiges Terrain, Jnduftriegeleise, gute Primär-
und Sekundärschulen, gute Eisenbahnverbindungen.

Broder'scher Monumental - Brunnen in St. Gallen.
Auf dem Lindenplatz der Gallusstadt haben die Vorarbeiten,
für die Erstellung des herrlichen Monumentalbrunnens be-

gönnen, zu dem bekanntlich Dr. Broder sel. von Sargans
das Giundkapital gestiftet hat.

Brückenprojckte. In Niederhelfenswil und Oberbüren
spricht man von der Erstellung einer Thurbrücke bei
Billwill und Sonnenburg.

Bauplatzpreise in Aarberg. Die am 22. Juli zur
Steigerung gelangte Schulhausmatte beim Bahnhof, 18,12
Aren haltend, worauf ein Gebäude mit zweckoienlichen Post-
lokalitäten gebaut werden muß, ist zum Preise von 10,050
Fr. von Herrn Negt. Kocher in Aarberg ersteigert worden.

Die Matte ist ein Dritteil des Landkomplexes, auf
welchem nun das neue Schulhaus steht, und der ganze
Komplex mit Wasserrecht ist s. Z. von der Gemeinde um
Fr. 10,000 gekauft worden.

Neue Waisenanstalt. Der unlängst verstorbene Alfred
Goumaz, gewesener Syndic von Sedeilles (Waadt) hat eine

große Menge von Legaten ausgesetzt. Das übrige Vermögen
erbt der Kanton Waadt mit der Verpflichtung, für arme
Kinder und für Waisen eine Bewahranstalt zu errichten, die
des Erblassers Namen tragen wird. Den Hauptbestandteil
der Erbschaft bildet ein prachtvolles Gut von etwa 1450
Aren mit Waldungen und Oekonomiegebäuden.

Lungensanatorium Heiligenschwendi. Die Hauptver-
sammlung des kant. Vereins für das Lungensanatorium
Heiligenschwendi bei Thun beschloß, das vor Jahresfrist für
48 Pfleglinge eröffnete Institut um das Doppelte, d. h. zur
Aufnahme von 108 Patienten zu erweitern. An die

auf Fr. 170,000 devisierten Kosten wurde von einem Ehe-
paar Fr. 100,000 gespendet.

Der Neubau soll diesen Herbst begonnen und auf nächstes

Jahr eröffnet werden. Die Heilerfolge des ersten Jahres
waren sehr erfreuliche; die Zahl der Pfleglinge betrug 186.
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9ln bett Bau bec lat^olifi^en $iriße in Stßulä (@n=

gabiit) bat ber Kaifer bon Oeflerrei# 8000 gfr. gefcßettlf.

IbbenpDifibe Srrenanftalt. 3)er Kantott Slppett&ed

31,»Bb- tolrb bemnäcßfi eine Srrenanftalt für ca. 150 ®eifte§»
ïranle im Koftenbetrage bon gr. 1,200,000 bauen. ®er
fÇonb betragt bereits 0fr. 400,000. Butt {od ttoeß im gangen
Kanton eine £au8fodefte für biefen 3»ecï borgenotttmen unb
überbieS für eine Steide bon Sabren ba§ bode SUfoßoItreffniS
(cirïa 85,000 3fr.) ßtefür bertoenbet toerben.

aSittenbauten. ©in berühmter Scßtietbermeifter au? Sßarig
Slamer,8 Sßortt) bat am ©enferfee einen Seil beS SanbgutS

„Bergerie" angeïauft nnb lafet am Ufer eine prääjttge
ißida bauen, beren Saal fo eingerid^tet ift, baß man mit
einem Boote bis in benfeïben hineinfahren ïamt.

Beueë Sîurbauéprojeït. 3n ben 0-reißergen, beren ge=

funbe ßuft unb fdjöne Sannentnälber immer rneßr bon
Sonrtften geflößt tnerben, rebet man bom Bau eines Sur«
baufeS in ©piquereg, bas fieß befonberS bagu eignen mürbe.

aSBaffetbeiforgnng Satigttau (Bern), ©ie Sirbetten für
bie Sufübrung ber reiben Pafferquedeu bon ßingummen
unb bie ©rftedung beS ^pbrantenmerïeS ((breiten unter ber

energifeßen Banfübrung ber Unternehmung Brunf<bmi)Ier
u. ©ergog rafiß bortoäriS. @S finb in tierfdjtebenen ®ruppen
ftetsfort girïa 200 Slrbetter befdjäfttgt, unter benen eine

orbentlidje S^bl Staliener nnb Seffiner, ba ßiefige Slrbeiter
nidjt genug gu beïomtnen maren. ©ineS berbeiben SleferboirS
ift bodenbet, bas anbere, gunaeßft bem ©orfe, in boder
SluSfübrung begriffen; ebenfo ift ber größte ©eil beS Kanaü»
fationSneßeS beenbigt. ©ine ßßtoierige SIrbeit ift bie Unter»
•fübrang ber Seitung unter bem ©emerbeïanal, bie an fe<bS

Derfcßiebetien Steden gu gefeßeßen bat. ©iefe SIrbeit mirb
biefe 3Bo<ße anläßlieb ber üblicEjen Bacßaßftedung ausgeführt
unb muß innerhalb 5 Sagen beenbigt fein. Blau ift aud)
Im Begriff, bie Queden beS PooäßadjeS bei Kröfißenbrunnen
(©ämelöacbgraben), bie. bon einem Konfortium angeïauft
finb unb gegenmärtig gefaßt toerben, ebenfadS bem Siebt*
unb SBaffermetf angufeßließen, maS im Sntereffe ber bau»

ließen ©ntmicïiung Sangnau'S feßr gu begrüßen ift.

aBafféïberfDïflung Äreuglingen. ©ier ïommt man natß
berfeßiebenen teuren Berfmßen, eine genügenbe SBafferber»

forgung gu erfteden, gu ber Uebergeugung, baß baS eingige

Pitiel bagu bie Pafferüerforgung aus bem See gu gemimten
fei, mie bieS bereits St. ©aden unb StomanSßorn getßan.

Delonomiftßet; Hörtel. „@ngineering"fignalifiert einen

neuen Pobu§ ber SInmenbung beS Bortlanbcemente?, melißer,
obfcßon bie Bioportion beS ©ementes gum Sanb ftarï
berminbernb, bennoeß einen feßr îompaïten unb unburtßläffigen
Pörte! gebe, ©as bon bem ©änen Smibtß eingeführte
Berfaßren mirb in Kopenhagen feit 2 ober 3 Saßren an»
gemenbet unb ift mit bem gleichen ©rfolg in Stem»g)or! für
bie gunbierung einer Kircße im ®ang. Slnftatt für bie

©erftedung bon ©ementmörtel mie früher fi(ß einerfeitS beS

reinen ©ententes, anberfeifS beS SanbeS gu bebienen, erfeßt
man ben ©ement burd) ein ©emifcß bon ©ement» unb Sanb.
Su Bem*g)orï mifißte man erft ein Seil ©ement mit 2
Seilen Sanb, unb bann biefeS ©emifcß mieber im Ber»

ßalnis mie 1:2 mit Sanb, fobaß bie Pörtelgufammenfeßung
1 ©ement auf 8 Sanb enthielt. Bei ben Berfudjen fod
biefer Porte! mit BiicEficßt auf 3ü3 a!S auf Srucf eßer
beffere Betfudje gegeben haben, als ber im Berßüttnts bon
1 gu 2. Pan ïônne fogar baS ©emifcß bereiten, inbem
man ein ©emifcß bon */* ©ement mtt bem hoppelten Sanb»
quantum gufammenbringt, toobureß ber ©ementantei! auf
V12 fällt.

J&us tier |îrari$ - fftr Me
gfüttgett.

305. Sa8 für ©hweigerfirmen liefern fdjmiebbaren ©ifen»
gu|?

333. S3er liefert Betroleumpumpen, Welche mit ©anbbetrieb
ermöglichen, einen iReferooirroagen, 10,000 So., in einer ©tunbe
auf 4 m fböße gu entleeren?

334. SG3er hatte für einen jungen ©lettrotecßniler, Weither
fdjon 3 3aßre in ber 5ßragi§ gearbeitet, wäßrenb ben gerien (Pttte
Sluguft bi§ ©nbe September) paffenbe Befhüftigmtg gut weitern
2lu8bilbung? ©8 wirb mehr auf entfpredjenbe 2Ïnftèiïung al§ auf
hoßen Sohn gefehen.

335. 38er liefert fdjöne weiße Konftferiegläfer in ©rößen bon
30 X 17 cm unb 23 X 11 cm unb gu Welchem Breii Offerten
an §. gepbli, Slffoltern a. 21.

336. 38er fabrigiert ÜBebertämme gum 2lu8Weben bon ©toff?
337. 38er liefert Bengin=28erfftättelampen gur Beleuchtung?

(appareils d'éclairage et becs papillons produisant automa-
tiquement du gaz), ©efl. Offerten an 3- ©hmargenbach, ma-
chines — outils, ©enf.

338. 38er liefert fhöneS, gefunbeS, bürreS fölehlbaumholg,
gefhnitten à 41/2—6 cm ober aber in halben Seilen?

339. 38er lönnte mir ein ©efdjäft angeben, wo man ©tein»
ïohlenfhlafen gur ©hrägbobenauffüttung begtehen lönnte?

330. 38er hätte eine noch gut erhaltene gebrauhte Sang«
loh&ohrmafhine gum Bohren bon griefen gu herlaufen ober wer
liefert ebent neue Wafhinen unb gu Welchem greife? Offerten an
IT. ©ierauer, Baugefcßäft, Bernecf.

331. 38er fabrigiert ober liefert Kontrolluhren für §o<hbru<ï»
turbinen, Weihe baS burhftrömenbe 38afferquantum pro Selunbe
ober SKinute fortlaufenb mit Sicherheit angeigen? 2luSlunft unb
Offerten erbitten ©ebrüber ©hlittler in ÜJiolIiS (®laru8).

333. 38er liefert Bßafterrühr«3Rafhinen unb @hlacEen=©e»
raentftein»Sßreff8n für Potorenbetrieb

333. 38er liefert al8 ©pegialttät ©hneefhuhe ober auh nur
bie ©hnürfohlen unb Üiiemen gu folcßen ©hueefhuhen?

SttttttJortcn.
2tuf grage 358. ©ute unb billige BeltbmüKotoren für folhe

Berhältniffe liefert SOlafhinenfabril Burgborf, 3. U- Stebi.
2luf forage 306. ©arbolineum in berfhiebenen garben liefert

§. §o|, Babenerftraße»38qßgaffe 6, gürih III.
?luf grage 306. Sir offerieren Shnm öa§ geruhlofe, Waffer«

flüffige 2lntinonnin=©arboIineura, baê ba§ anerlannt wirlfamfte
unb befte SRittel gegen ^)au8fhwamm, geuhtigleit, ©d)Ieim« unb
©himmetpilge ift. ©aSfeibe ift gelblih, boh tonnen ©ie ihm felber
jebe qemünfhte garbe geben, ©bent, finb Wir auh bereit, 3h«en
bie Vertretung für einen Beftimmten Begirl gu übertragen, Bara»
bicini u. Salbner, Bafel.

2luf grage 308. ©olhe ©haufelftiele liefert 2tboIf ®urrer,
Sagnermeifter, 2lbIiton b. Satt (3h-)

2luf grage 308. $. Baumann, meh- ©hntiebe u. Sagnerei,
Satter.ftabt, liefert folhe ©tiele, tabellofe Sare, bon ©fhenholg,
à gr. 50. — per IOO ©tücE unb Wünfht mit gragefteüer in Ber«
leßr gu treten.

Stuf grage 308. ©fdjene ©haufelftiele, wie auh buhene,
für jebe 2trt B'del unb ©häufeln liefert prompt unb biHigft 3-
©tapfer in öberftraß»3ürih.

Stuf-grage 308. 8000 Ia. efhette ©haufelftiele liefern in
12 Barlien à 250 ©tütt gu gr. 185 bie Bartie: 3'h u- Sßaler,
3nbuftriequartier, 3ärih.

2luf grage 308. Sir wären Sieferanten bon efhenen ©häufet«
ftielen. 3> jßupf u. Sohn, Baugefhäft unb ©fielmaheret, Betftal.

Sluf grage 308. 38enben ©ie fid) an 21. ©enner in ÜlihterS»
Weil, ber 3huen biHigft Breife ftetlen Wirb.

2luf grage 309. Sagner u. ©te., ©tampfenbahftr. 17, 3ürih,
übernehmen ®etaiI8 ber BrägifionSmehanil; prompte unb ejatte
Sieferung.

2luf grage 309. Sir übernehmen ®etai!8 für iKaffenartitel
ber BrägifionSmehanil, Sreljen unb gräfen bon SWeffing sc. fRitter
u. ©laß, 2lnterftraße 16, gürih HI.

2lüf grage 309. 31. ®rüb, ©leltrotehnifhe unb Bhbfiïalifhe
gabrit, ®übenborf»3ürih, wünfht mit gragefteüer in Korrefponbeng
gu treten.

2luf grage 309. 2lebp, Beüenot u. ©0., üffietaügießerei unb
2lrutatUrenfabril in Spß (Bern) tonnten in ihrer befteingerihteten
Sertftätte für BrägifionSmehanil befagte 2lrbeiten biüigft beforgen
unb wünfhen mit bem gragefteüer in llnterhanblung gu treten.

Sluf grage 309. Sürbe folhe. ®etaiI8 übernehmen unter
.Rufiherung prompter unb foliber SIrbeit. 3îub. Dîôtheli, SJlehaniter,
Ölten.

Sluf grage 309. Sünfdje mit gragefteüer in llnterhanblung
gu treten, ©arl Beter, meh- 38ertftätte, Sîubblfftetten.

Sluf grage 310. 3' ällüüer, 2ltpenbrüdli, ®laru8, hat frag«
ließe Bußbaumbretter borrätig.

300 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinS) Nr. 19

An den Bau der katholischen Kirche in Schals (En-
gadin) hat der Kaiser von Oesterreich 3000 Fr. geschenkt.

Appenzellische Irrenanstalt. Der Kanton Appenzell
A.-Rh. wird demnächst eine Irrenanstalt für ca. 150 Geistes-
kranke im Kostenbetrage von Fr. 1,200,000 bauen. Der
Fond beträgt bereits Fr. 400,000. Nun soll noch im ganzen
Kanton eine Hanskollekte für diesen Zweck vorgenommen und
überdies für eine Reihe von Jahren das volle Alkoholtreffnis
(cirka 85,000 Fr.) hiefür verwendet werden.

Villenbauten. Ein berühmter Schneidermeister aus Paris
Namens Worth hat am Genfersee einen Teil des Landguts
„Bergerie" angekauft und läßt am Ufer eine prächtige
Villa bauen, deren Saal so eingerichtet ist, daß man mit
einem Boote bis in denselben hineinfahren kann.

Neues Kurhausprojekt. In den Freibergen, deren ge-
fünde Luft und schöne Tannenwälder immer mehr von
Touristen geschätzt werden, redet man vom Bau eines Kur-
Hauses in Epiguerez, das sich besonders dazu eignen würde.

Wasserversorgung Langnau (Bern). Die Arbeiten für
die Zuführung der reichen Wasferquellen von Lingummen
und die Erstellung des Hydrantenwerkes schreiten unter der

energischen Bauführung der Unternehmung Brunschwyler
u. Herzog rasch vorwärts. Es sind in verschiedenen Gruppen
stetsfort zirka 200 Arbeiter beschäftigt, unter denen eine

«rdentliche Zahl Italiener und Tessiner, da hiesige Arbeiter
nicht genug zu bekommen waren. Eines der beiden Reservoirs
ist vollendet, das andere, zunächst dem Dorfe, in voller
Ausführung begriffen; ebenso ist der größte Teil des Kanali-
fationsnetzes beendigt. Eine schwierige Arbeit ist die Unter-
führung der Leitung unter dem Gewerbekanal, die an sechs

verschiedenen Stellen zu geschehen hat. Diese Arbeit wird
diese Woche anläßlich der üblichen Bachabstellung ausgeführt
und muß innerhalb 5 Tagen beendigt sein. Man ist auch

im Begriff, die Quellen des Moosbaches bei Kröschenbrunnen
(Hämelbachgraben), die. von einem Konsortium angekauft
sind und gegenwärtig gefaßt werden, ebenfalls dem Licht-
und Wasserwerk anzuschließen, was im Interesse der bau-
lichen Entwicklung Langnau's sehr zu begrüßen ist.

Wasserversorgung Kreuzlingen. Hier kommt man nach

verschiedenen teuren Versuchen, eine genügende Wasferver-
sorgung zu erstellen, zu der Ueberzeugung, daß das einzige
Mittel dazu die Wasserversorgung aus dem See zu gewinnen
sei, wie dies bereits St. Gallen und Romanshorn gethan.

Ökonomischer Mörtel. „Engineering"signalisiert einen

neuen Modus der Anwendung des Portlandcementes, welcher,
obschon die Proportion des Cementes zum Sand stark

vermindernd, dennoch einen sehr kompakten und undurchlässigen
Mörtel gebe. Das von dem Dänen Smidth eingeführte
Verfahren wird in Kopenhagen seit 2 oder 3 Jahren an-
gewendet und ist mit dem gleichen Erfolg in New-Mrk für
die Fundierung einer Kirche im Gang. Anstatt für die

Herstellung von Cementmörtel wie früher sich einerseits des
reinen Cementes, anderseits des Sandes zu bedienen, ersetzt

man den Cement durch ein Gemisch von Cement- und Sand.
In New-Iork mischte man erst ein Teil Cement mit 2
Teilen Sand, und dann dieses Gemisch wieder im Ver-
hälnis wie 1:2 mit Sand, sodaß die Mörtelzusammensetzung
1 Cement auf 8 Sand enthielt. Bei den Versuchen soll
dieser Mörtel mit Rücksicht aüf Zug als auf Druck eher
bessere Versuche gegeben haben, als der im Verhältnis von
1 zu 2. Man könne sogar das Gemisch bereiten, indem
man ein Gemisch von V4 Cement mit dem doppelten Sand-
quantum zusammenbringt, wodurch der Cementanteil auf
Vis fällt.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage«.

303. Was für Schweizerfirmen liefern schmiedbaren Eisen-
guß?

333 Wer liefert Petroleumpumpen, welche mit Handbetrieb
ermöglichen, einen Reservoirwagen, 10,000 Ko., in einer Stunde
auf 4 in Höhe zu entleeren?

334. Wer hätte für einen jungen Elektrotechniker, welcher
schon 3 Jahre in der Praxis gearbeitet, während den Ferien (Mitte
August bis Ende September) passende Beschäftigung zur weitern
Ausbildung? Es wird mehr auf entsprechende Anstellung als auf
hohen Lohn gesehen.

333. Wer liefert schöne weiße Konfiseriegläser in Größen von
30 X 1? ein und 23 X 11 orn und zu welchem Preis? Offerten
an H. Feybli, Affoltern a. A.

336. Wer fabriziert Weberkämme zum Ausweben von Stoff?
337. Wer liefert Benzin-Werkstättelampen zur Beleuchtung?

sapparsils à'sdairaAS st bsos papillons praàuisant antorna-
tiqnornsnt à Zas). Gefl. Offerten an I. Schwarzenbach, rna-
obinss — outils, Genf.

338. Wer liefert schönes, gesundes, dürres Mehlbaumholz,
geschnitten à 4l/g—ö ova oder aber in halben Teilen?

330. Wer könnte mir ein Geschäft angeben, wo man Stein-
kohlenschlaken zur Schrägbodenauffüllung beziehen könnte?

336. Wer hätte eine noch gut erhaltene gebrauchte Lang-
lochbohrmaschine zum Bohren von Friesen zu verkaufen oder wer
liefert event neue Maschinen und zu welchem Preise? Offerten an
U. Dierauer, Baugeschäft, Berneck.

33t. Wer fabriziert oder liefert Kontrolluhren für Hochdruck-
turbinen, welche das durchströmende Wasserquantum pro Sekunde
oder Minute fortlaufend mit Sicherheit anzeigen? Auskunft und
Offerten erbitten Gebrüder Schlittler in Mollis (Glarus).

333. Wer liefen Pflasterrühr-Maschinen und Schlacken-Ce-
mentstein-Pressen für Motorenbetrieb?

333. Wer liefert als Spezialität Schneeschuhe oder auch nur
die Schnürsohlen und Riemen zu solchen Schneeschuhen?

Antworten.
Auf Frage 338. Gute und billige Peltön-Motoren für solche

Verhältnisse liefert Maschinenfabrik Burgdorf, I. U. Aebi.
Auf Frage 366. Carbolineum in verschiedenen Farben liefert

H. Hotz, Badenerstraße-Wyßgasse 6, Zürich III.
Auf Frage 366. Wir offerieren Ihnen das geruchlose, Wasser-

flüssige Antinonuin-Carbolineum, das das anerkannt wirksamste
und beste Mittel gegen Hausschwamm, Feuchtigkeit, Schleim- und
Schimmelpilze ist. Dasselbe ist gelblich, doch können Sie ihm selber
jede gewünschte Farbe geben. Event, sind wir auch bereit, Ihnen
die Vertretung für einen bestimmten Bezirk zu übertragen. Para-
vicini u. Waldner, Basel.

Auf Frage 368. Solche Schaufelstiele liefert Adolf Durrer,
Wagnermeister, Adlikon b. Watt (Zch.)

Auf Frage 368. X. Baumann, mech. Schmiede u. Wagnerei,
Waller.stadt, liefert solche Stiele, tadellose Ware, von Eschenholz,
à Fr. 50. — per 100 Stück und wünscht mit Fragesteller in Ver-
kehr zu treten.

Auf Frage 368. Eschene Schaufelstiele, wie auch buchene,
für jede Art Pickel und Schaufeln liefert prompt und billigst I.
Stapfer in Oberstraß-Zürich.

Auf Frage 368. 3000 la. eschene Schaufelstiele liefern in
12 Partien à 2S0 Stück zu Fr. 18ö die Partie: Zitt u. Thaler,
Jndustriequartier, Zürich.

Auf Frage 368. Wir wären Lieferanten von eschenen Schaufel-
stielen. I. Rupf u. Sohn, Baugeschäft und Stielmacherei, Netstal.

Auf Frage 368. Wenden Sie sich an A. Genner in Richters-
weil, der Ihnen billigst Preise stellen wird.

Auf Frage 369. Wagner u. Cie., Stampfenbachstr. 17, Zürich,
übernehmen Details der Präzisionsmechanik; prompte und exakte
Lieferung.

Auf Frage 369. Wir übernehmen Details für Massenartikel
der Präzisionsmechanik, Drehen und Fräsen von Messing n. Ritter
u. Glatz, Ankerstraße 16, Zürich III.

Aüf Frage 369. R. Trüb, Elektrotechnische und Physikalische
Fabrik, Dübendorf-Zürich, wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten.

Auf Frage 369. Aeby, Bellenot u. Co., Metallgießerei und
Armaturenfabrik in Lyß (Bern) könnten in ihrer besteingerichteten
Werkstätte für Präzisionsmechanik besagte Arbeiten billigst besorgen
und wünschen mit dem Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 369. Würde solche Details übernehmen unter
Zusicherung prompter und solider Arbeit. Rud. Rötheli, Mechaniker,
Ölten.

Auf Frage 369. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. Carl Peter, mech. Werkstätte, Rudolsstetten.

Auf Frage 316. I. Müller, Alpenbrückli, Glarus, hat frag-
liche Rußbaumbretter vorrätig.
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